
SSKV (Roland Wellinger) Die
Klubmeisterschaft 2014 ist zu Ende
und die Sieger stehen fest. Allen
voran der KK Golden Star. Mit vier
Siegen in Serie wohl ein bemerkens-
wertes Resultat. Mit Freuden kann
festgestellt werden, dass guter Sport
geboten wurde und die Fairness
hervorragend war.

Die letzte Kugel ist gerollt, die
Holzrufe der Fans verstummt. Es
ist wieder Ruhe eingekehrt in Genf,
Zürich und Münchenstein. Nur
noch zu hören sind die Jubelrufe
der verdienten Sieger.

Am meisten zu Feiern hat der
KK Golden Star. Eine wahrlich
nicht einfache Aufgabe stand ihnen
bevor. Zum grossen Sieg fehlte
noch ein gutes Resultat auf den
schönen, aber nicht einfach zu spie-
lenden Bahnen im Queue d'Arve in
Genf. Und das Wunder ist da. Am
Schluss stand das Resultat mit
einem Schnitt von 743 Holz, was
den Sieg bedeutet und nebenbei
auch gleich der vierte Erfolg in

Serie, also den «Grand Slam» in der
Klubmeisterschaft. Hinter ihnen
folgt der KK Daniel und der KK
Eggeschoner.

Knapp wurde es im Schmiedhof
Zürich. Mit 816.6 Holz Schnitt sieg-
te hier der KK Löwen aus Win-
terthur. Knapp dahinter der KK
Viktoria aus Muttenz. Bronzeme-
daille gab es für den KK Allmend,
Luzern.

Gleich spannend verlief es in
Münchenstein. Hier geht mit 790.6
Holz Schnitt der Sieg an den KK
Sonne aus Adliswil. Dicht dahinter
mit 787.20 Holz der KK Meieriesli,
Zürich und ebenfalls auf dem
Podest der KK Birs aus Mün-
chenstein.

Kommentar des Sportpräsiden-
ten Ueli Dierauer: «Es war schön zu
sehen, dass in allen Klubs die
Kameradschaft bestens gepflegt
wird. Ich gratuliere allen zur
Auszeichnung.» «Die Klubmeis-
terschaft 2014 ist nun Geschichte.
Es lebe die Klubmeisterschaft
2016.»

Allen Beteiligten sei hier gedankt.
Den Bahnbesitzern für die gute
Pflege der Bahnen und Gast-
freundschaft. Den Organisatoren
für die unzähligen Stunden die
investiert wurden.
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Der KK Golden Star schafft den «Grand Slam»
Mit vier Siegen in Serie bei der Klubmeisterschaft der erfolgreichste Klub

Schweizer Klubmeister 2014 der KK Golden Star aus Schaffhausen.      Foto: zvg

Danke an alle
Wieder ist ein Wettkampf unter dem Patronat des SSKV  über die Büh-
ne gegangen. Möchte mich bei folgenden Personen herzlich bedanken.
Region 1: Restaurant Rössli, Önsingen; Organisation: Ziebold Theo mit
seinen Helfern. Region 2: Kegelcenter Bäsi, Basel; Organisation:
Gabriel Urs und seine Mannschaft. Region 3: Restaurant Eschnerberg,
Eschen; Organisation: Büsser Marcel mit seinen Leuten.
Finaltage: Kat. A: KC Queue d` Arve, Genf; Obmann: Steiger René
mit seinen Helfern. Kat. B: KC Schmiedhof Zürich; Obmann: Gehrig
Myrtha, Jurt Walter plus Personal. Kat. C: KC Ruchfeld, Münchenstein;
Obmann: Fritsch Jan, Wyss Jürg und die fleissigen Kollegen.

Allen diesen Personen möchte ich im Namen der SSKV
Sportkommission danke sagen. Den Klubs fürs Mitmachen sowie den
guten Sport welcher geboten wurde. Es war schön zu sehen, dass in allen
Klubs die Kameradschaft bestens gepflegt wird. Wir gratulieren allen
zur Auszeichnung. Die Klubmeisterschaft 2014 ist vorbei, auf ein
Wiedersehen im Jahr 2016.

Suche an dieser Stelle noch Klubs welche die Ausscheidungen, oder
eventuell Finals durchführen. Für Region Drei eine Zusage. Dafür sage
ich jetzt schon vielen Dank.

«Wer aufhört, besser zu werden, hat aufgehört, gut zu sein.»

Euer Sportpräsident Dierauer Ueli
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Wir Gratulieren
Gratuliert wird ab dem 65. Geburtstag alle fünf Jahre und ab dem 90. jährlich
29. November 1921 Jakob Hans Gais 93 Jahre
30. November 1929 Reist Willi Kefikon 85 Jahre
30. November 1944 Schneiter Peter Thun KK Thunersee 70 Jahre
5. Dezember 1949 Gisler Karl Niederurnen KK Winkelried 65 Jahre
7. Dezember 1939 Voisard Marcel Vicques KK Les Amis A 75 Jahre
11. Dezember 1939 Heermann Hanspeter Hirzel KK Schöneck Rüti 75 Jahre
11. Dezember 1949 Hofer Peter Spreitenbach KK Drauf/Topego 65 Jahre
15. Dezember 1924 Richner Heinrich Wettingen 90 Jahre
16. Dezember 1949 Curcio Francesco Naters KK Blonde 25 65 Jahre
19. Dezember 1929 Enderli Edy Münchenstein 85 Jahre
19. Dezember 1944 Baumann Eduard Altdorf KK Uristier 70 Jahre

Wir gratulieren den Jubilaren ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute

Adressen SSKV

Zentralpräsident
Michael Giger, Jurastrasse 19
4566 Halten
Tel. 032 675 79 70 / Natel: 079 240 63 05
E-Mail: giger@sskv.ch

Sportpräsident
Ueli Dierauer, St. Gallerstrasse 76
9500 Wil
Tel. 071 912 19 28 / Natel: 079 634 49 24
E-Mail: dierauer@sskv.ch

Kassier
Binia Giger, Jurastrasse 19
4566 Halten
Tel. 032 675 79 70
E-Mail: binia.giger@sskv.ch (Neu)

Buchhaltung
Doris Küenzli, c/o Bucher Treuhand
Postfach 1047, 6010 Kriens
Tel. 041 329 00 29 / Fax: 041 329 00 28

Mutationen
Baumann Ursula, Rötistrasse 568
4716 Welschenrohr
Tel. 032 639 11 81 / Natel: 079 332 55 07
E-Mail: baumann@sskv.ch

Gesamtredaktion
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E-Mail: redaktion@sskv.ch

Wettkampfanzeigen
Martin Immoos, Lindenheimstr. 1
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Tel. 041 260 23 85 / Natel: 079 483 52 41
E-Mail: immoos@sskv.ch

Inseratenannahme
ad interim Roland Wellinger
Wehntalerstrasse 7, 8173 Riedt-Neerach
Tel. 044 858 19 94
E-Mail: wellinger@sskv.ch
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Kranzkarten Einlösestelle
Flora Locher, Postfach 18
3365 Grasswil
Tel./Fax: 062 968 12 84
E-Mail: flora.locher@bluewin.ch
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Ueli’s Augenblick

Herbstgedanken von Ueli
Ich habe in den letzten Wochen vier Veranstaltungen besucht, die unterschiedlicher nicht sein
konnten. Ob am Einzelcup-Final, Senioren-Final, Klubmeisterschaft-Final oder an den Schweizer
Meisterschaft der Gehörlosen. Überall wurde gekämpft, gelacht oder mit sich selber gehadert.
Doch am Ende des Wettkampfs war die Freude über das Resultat wichtig. Gerade bei der
Veranstaltung in Tägerwilen wurde mir das klar aufgezeigt, es war wohl ruhiger als sonst, aber die
Unterstützung jedes Spielers erfolgte auf ihre Art. Das hat mir sehr gefallen. Auch ihre Herzlichkeit
gegenüber dem Gegner und den Gästen war beeindruckend. Dies alles ist aber nur möglich dank
den vielen Helfern, welche eine solche Veranstaltung durchführen und uns ihre Zeit zur Verfügung
stellen. Vor ihnen ziehe ich meinen Hut, wenn es auch immer wieder die gleichen sind, die was auf
die Beine stellen.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen für  Ihre Teilnahme an diesen Wettkämpfen sowie die
hervorragende Kameradschaft bedanken und wünsche weiterhin «Guet Holz»

Das Lachen ist eine Macht, vor der die Grössten der Welt sich beugen müssen.
Emile Zola
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Protokoll Präsidentenkonferenz vom 25. Oktober 2014
im Restaurant Herrenmatt, Flamatt

Start der Sitzung: 13.30 Uhr
Ende der Sitzung: 17.10 Uhr
Anwesend: Michael Giger, Binia Giger, Theo
Ziebold, UV AG / BE / GL / OW/NW / SG /
SO / SH / UR / ZG / ZH
Entschuldigt: UV BL / BS / GR / JU / FL / FR
/ LU / SZ / TG /VD / VS / Senioren
Unentschuldigt: UV GE / NE 
Traktanden (gem. Einladung)
• Orientierungen
Michael Giger begrüsst alle anwesenden
Präsidenten und Sportpräsidenten mit Gästen.
Im speziellen begrüsst er auch Philipp Imhof der
über ein geplantes Kegelzentrum informieren
wird.
Mutationen:
- Weiterhin besteht das Problem, dass immer
noch Zeitungen nicht zugestellt werden können.
- Es wird nochmals klargestellt, dass ein Mitglied
des SSKV obligatorisch eine Zeitung zugestellt
und dem UV verrechnet wird.
- Von den UV wird gewünscht, dass die
Zeitungen die nicht zustellbar sind, bitte den
zuständigen Mutationsführern des betreffenden
UV gemeldet werden.
- Meldungen über Funktionswechsel im UV müs-
sen ebenfalls an die Mutationsführerin Ursula
Baumann gemeldet werden z.B. Präsident,
Kassier etc.
Demissionen:
Michael Giger informiert über die Demissionen
im ZK. Dies sind die Kassierin Binia Giger, die
Protokollführerin und Shop-Leiterin Doris
Abrecht und die Mutationsführerin Ursula Bau-
mann, die bereit ist die Mutationen weiterhin zu
führen, jedoch ohne Funktion als Mitglied des
ZK.

Das 2-jährige Experiment die Westschweiz
besser einzubinden ist gescheitert. Darum wird
die Stelle von Hans Kolly nach seiner Demission
nicht weiter geführt.

Michael vermerkt, dass es für eine Nachfolge
der Kassierin Binia Giger eine gewisse
Anforderung braucht. Ein Finanz-Hintergrund
ist unerlässlich. Binia Giger erläutert nochmals
das Problem der Umstellung der Rechnungs-
legung. Swiss Olympics fordert von den
Mitgliedverbänden, dass dies nach schweizerisch
anerkannten Regeln für nicht gewinnorientierte
Organisationen erfolgt (Swiss Gaap FER 21). Sie
ist sich nicht sicher, ob sie aus gesundheitlichen
Gründen dieser Herausforderung im Moment
gewachsen ist. Sie erklärt jedoch auch klar, dass
sie nach diesen vielen Demissionen weder den
SSKV noch Michael Giger  «hängen» lässt.

Binia Giger wird weiterhin gern das goldene
Buch führen.
Swiss Olympics:
Michael Giger weist erneut auf das neue
Leistungsförderungskonzept hin, das Ende
September von uns eingereicht wurde. Bis 2016
werden wir von Swiss Olympics insgesamt CHF
34’000.00 Franken zugesprochen bekommen,
sofern dieses genehmigt wird.
NBBK:
Die Europameisterschaft findet im Turnus alle
fünf Jahre in den teilnehmenden Ländern statt.
Wir haben im Leistungssportförderungskonzept
als Potential einen Medaillenplatz angegeben und
die Teilnahme zugesichert. Theo informiert über

die Erfolge der Nationalmannschaft an den
NBBK-Turnieren der letzten Jahre. Die Herren
erreichten den anvisierten Medaillenplatz, wäh-
rend es bei den Damen nicht ganz klappte.
Auf-/Abstieg:
Der Entscheid über die Quoten des Auf-
/Abstiegs liegt sicher in der SpoKo. Was jedoch
jetzt schon sicher ist: alle A3 Kegler werden in die
A2 aufsteigen. Die Folge davon ist, dass ca. 1/3
von der A2 in die A1 aufsteigen muss. Klar
scheint ebenfalls, dass es keine Absteiger von der
A1 in die  A2 gibt. Es wird eine spezielle
Regelung für die Übertritte von der Kat. A in die
Kat. B von der SpoKo erarbeitet.

Stichtag für die Ummeldung Kat. A in die Kat.
B: 10. Dezember 2014. Michael Giger bittet um
Verständnis, dass diese Regelung auf keinen Fall
alle Kegler zufrieden stellen wird.
Klubmeisterschaft:
Das Sportreglement regelt die Finalstartzeit. Falls
ein Klub die Startzeit nicht einhalten kann, gibt
es nur noch die Möglichkeit die Startzeit vorzule-
gen auf Freitag-Abend. Michael weist erneut dar-
auf hin, dass dieses Reglement eingehalten wird
und keine Ausnahmen bewilligt werden können.
Ebenfalls ist es nicht angebracht, dass dieser
Entscheid auf dem Rücken des Sportpräsidenten
ausgetragen wird. Er wünscht dass die UV bei
ihren Klubs für mehr Verständnis plädieren.

Der UV ZH wünscht, dass die genauen
Angaben über die Anzahl Kegler sowie deren
Namen auf der Startliste enthalten sind, damit sie
nicht nochmals erfasst werden müssen. Michael
wird dies bei Ueli  entsprechend vorbringen.
Delegiertenversammlung:
Anträge der DV: Das ZK wird den Antrag stel-
len, dass die Statuten die über die  Selbsther-
ausgabe der Zeitung bestimmen, geändert wird.
Für den Fall, dass bei einer Fusion der Zeitung
mit einem anderen Verband uns diese nicht im
Weg stehen würden.

Es wird über einen Antrag nachgedacht einen
Ethik-Artikel in die Statuten aufzunehmen, der
den Ethikbestimmungen von Swiss Olympics
entspricht.
Kranzkarten:
Michael Giger informiert darüber, dass beim
nächsten Druck keine 20er Kranzkarten mehr
hergestellt werden. Der Druck der KK wird den
Bedarf für ca. 5 Jahre decken. Da wir die KK mit
Werbung bestücken, wären 10 Jahre nicht vorteil-
haft. Die Gültigkeitsdauer der KK wird ca. 10
Jahre sein.
• Diskussionen
Starteinsätze:
Der Präsident fragt die Versammlung an, wie die
Vorstellung und wo die Schmerzgrenze der
Starteinsatzerhöhung ist.

Bis jetzt wurde die Strategie gefahren, dass der
Gewinn pro Kegler definiert wird und nicht vom
Wurfprogramm.
Vorschläge aus der Versammlung:
- Auf das Jahr 2016 ein neues Konzept zu erar-
beiten, das nicht nur den Gewinn pro Kegler an
der MS bestimmt, sondern auch das Auszeich-
nungsmodell berücksichtigt.
- Warum sollte ausgerechnet der Organisator
(Klub) am Schluss nur noch die «Krümel» erhal-
ten. Darum sollten die Gewinne aus Fairness-
gründen pro Wurfprogramm und nicht pro
Kegler berechnet werden (Kosten-Nutzen-
rechnung).

- Es wird die Befürchtung geäussert, wenn wir
Einsätze im grossen Rahmen erhöhen, werden
die Kegler weniger an MS teilnehmen. Somit
wäre wieder klar dass alle verlieren.
- Bei Starteinsätzen müssen dringend auch die
Betreiber von Kegelcentern berücksichtigt wer-
den. Für sie gibt es nur die Möglichkeit über die
Bahnen und über die Konsumation der Kegler,
die sehr zu wünschen übrig lassen, den Betrieb zu
finanzieren. Es gibt keine Möglichkeiten wie bei
Restaurants dies über Tagesmenu zu kompensie-
ren.

Die Sportkommission wird an ihrer nächsten
Sitzung über die Anpassungen der Starteinsätze
befinden.
Leistungssport / Mitgliederwerbung hat
sich in der Diskussion vermischt
Kommentar des Präsidenten: Die Enttäuschung
des Präsidenten nach der DV war sehr gross. Nur
eine minimale Anpassung der Kategorien war
möglich. Auch Anpassungen der Auszeich-
nungsmodelle sind in der Vergangenheit geschei-
tert. Man hat den Eindruck, dass Anpassungen
kaum möglich sind und man oft in den alten
Strukturen verharren will. Veränderungen sind
aber zwingend notwendig wenn man auch in
Zukunft Kegelsport betreiben will. Michel Giger
erwähnt, dass er von Anfang an erklärt hat, dass
er Veränderungen vorantreiben wolle um die
Attraktivität des Kegelsportes zu verbessern. Um
nichts zu tun ist er der falsche Präsident.

Michael wird sich an der nächsten DV für 2
Jahre wieder zur Wahl stellen, aber er erwartet
auch mehr Unterstützung aus den UV um die
Attraktivität des Kegelsports zu fördern.

Er fordert, dass man gesponserte Turniere in
Betracht zieht. Am Ende einer Meisterschaft
könnte man mit den besten einen Final durch-
führen, um so vermehrt die Medien aufmerksam
zu machen. Dies bedingt aber auch ein verein-
fachtes Kategorienmodell.

Bei der Mitgliederwerbung müssen wir neue
Wege gehen um die Leute auf die Kegelbahnen
zu bringen. Es gibt viele Leute, die heute nicht
mehr wissen, was Kegeln ist. Wir müssen aktiv
auf die Leute zugehen. Prospekte und Ein-
ladungen an publikumsintensiven Orten vertei-
len, Kegelaktivitäten mit karitativem Hinter-
grund, Wettbewerbe mit Gratiskegeln als Preis
etc. Die Menschen müssen auf die Kegelbahn
gebracht werden!
Kommentare aus der Versammlung:
- Im Zürcher Unterverband haben bereits diver-
se Aktionen stattgefunden. Die Kegelbahnen
waren zum Teil voll. Gescheitert für
Neumitglieder war meistens die gleiche Frage:
«Was kann ich im Kegeln verdienen?» Die
Interessierten wurden nach der Antwort nie
mehr gesehen.
- Die Toleranzgrenzen für Geld-/Preiskegeln
muss erhöht werden. Es sollten wieder
Kegelwettbewerbe wie z.B. «Saukegeln» stattfin-
den, denn somit werden die Menschen  auf die
Kegelbahn gebracht.
- Es gibt Unsicherheiten darüber, was der
Präsident überhaupt will. Es fehlt das Ver-
ständnis darüber was der Präsident als Ver-
änderung erwartet. Es kann nicht sein, dass an
sämtlichen Präsidentenkonferenzen immer wie-
der die gleichen Probleme gewälzt und die Lö-
sungen nicht vorhanden sind. Die Versammlung
wünscht konkrete Beispiele betr. Erwartungen
des Präsidenten an die UV. Forstetzung Seite 4
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Fortsetzung von Seite 3
• Verschiedenes
- Philipp Imhof präsentiert das Projekt
Kegelcenter Bern. Das Ziel ist es nicht nur ein-
fach eine grosse Kegelbahn zu planen, sondern er
stellt auch eine Zukunftsvision vor. Ein Ort, wo
es 370 Plätze für Zuschauer gibt die dem
Geschehen beiwohnen können. Es wären u.a. 16
Kegelbahnen geplant, die auch für andere
Aktivitäten zu benutzen wären wie z.B.
Dartturniere oder Armbrustschiesstrainings im
Winter.

Diverse Fragen

- Walter Jurt wünscht, dass es besser wäre die
Präsidentenkonferenz in Zukunft an einem zen-
traleren Ort durchzuführen. Michael Giger
erwähnt, dass wir ein Schweizerischerischer
Verband sind und er wünscht in Zukunft
Vorschläge aus den UV's für Lokale der
Präsidentenkonferenz.

- Daniel Mühlemann erwähnt, dass es in Sachen
Kegelbahn im Mappamondo Bern noch keine
Neuigkeiten gibt

Termine:
Nächste Präsidentenkonferenz:
7. März 2015
Restaurant Schützenhaus, Schaffhausen

Delegiertenversammlung:
18. April 2015,
Turbensaal Bellach (SO)

Übernächste Präsidentenkonferenz:
31. Oktober 2015 (ev. im Kt. Uri)

Protokoll: Binia Giger

Protokoll Präsidentenkonferenz
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Jahresrückblick der SSKV Jahresmeisterschaft 2014 
Geschätzte Keglerinnen und Kegler

SSKV (Niki Küng) Jeder Unterverband führt
eine für diesen Anlass zählende Meisterschaft
durch. Mit dieser Meisterschaft sollte der
Austausch unter den Unterverbänden mehr akti-
viert werden. Zugleich findet damit auch ein
Kräftemessen der Klubs statt.

Ziel ist es auch, mit diesem Anlass die Beteili-
gungen der Meisterschaften zu erhöhen, infolge
Mitgliederschwund und Nachwuchsproblemen.
Im Jahr 2014 hatte es noch 1428 Mitglieder. 878
Mitglieder kegelten eine der ausgeschriebenen 23
Meisterschaften. 111 Kegler schossen die erfor-

derlichen 13 Meisterschaften, um die verdienten
Preise in Kranzkarten zu bekommen. 13 Klubs
von 130 Klubs warfen die 9 Meisterschaften mit
mindestens 4 Keglerinnen und Kegler. In Zahlen
heisst das, cirka 8% der Keglerinnen und Kegler
besuchen regelmässig die Jahresmeisterschaft.
Diese werden am Familienabend ihres Unter-
verbandes vom Sportpräsident die Auszeich-
nungen erhalten.

Was einfach schade ist, der angestrebte
Austausch der Unterverbände ist zum Teil sehr
einseitig. Eigentlich schade! Hier hätten wir doch

ein Instrument um die Beteiligungen wieder
anzukurbeln! Ich habe eine Excel Liste mit der
gesamten Keglerischen Leistung des SSKV,
betreffend Jahresmeisterschaft erstellt. ist doch
interessant, wenn man die Zahlen einmal studiert.
Ich habe sogar den Röstigraben gefunden, er
fängt gleich nach Spreitenbach an. Die gesamte
Rangliste kann auf der Homepage angeschaut
werden.

Ich wünsche allen Keglerinnen und Keglern
einen schönen Jahreswechsel und freue mich auf
die Jahresmeisterschaft 2015.

Schlussrangliste nach 23 Meisterschaften.
Einzelwertung
Kategorie A1
1. 3803 7011 Fuchs Roger 380
2. 5801 58024 Frei Peter 348
3. 8930 30041 Meier Ivo 338
4. 5801 67272 Bichsel Marcel 321
5. 4503 45008 Slanzi Martin 291
6. 8930 98008 Bleiker Ruedi 281
7. 8112 92056 Hagenbuch Rolf 274
8. 5801 7139 Kocsis Stefan 225
9. 2514 25019 Kilchhofer Heinz 214
10.3215 32177 Theus Hans 208
11.6109 61031 Eberhard Anton 190
12.1503 15018 Migliorini Fausto 156
13.938 9062 Fritsch Elvira 134
ohne Auszeichnung
14.6706 67103 Küng Niklaus 172
15.6799 67032 Schoder Heinz 144
Kategorie A2
1. 4503 45081 Slanzi Bruno 336
2. 8926 82077 Steffen Silvia 330
3. 8104 81006 Immoos Belinda 323
4. 6704 47014 Bozic Mato 288
5. 4503 45121 Küng Claudia 263
6. 4503 45056 Lussi Robert 261
7. 5899 58023 Bubalo Ivan 261
8. 2706 27008 Kunzi Michel 248
9. 8112 81001 Zickermann Hans 232
10.4701 47248 Gaeta Pasquale 231
11.5801 7085 Guinea Carlos 214
12.2702 27033 Tochtermann Michel 212
13.920 9063 Fritsch Jan 186
14.3003 30009 Camenzind Daniel 184
15.701 7012 Kurzbein Willi 175
16.3003 30034 Honegger Ruedi 121
Kategorie A3
1. 701 9112 Rinderknecht Judith 358
2. 701 9041 Rinderknecht Bruno 340
3. 6717 67005 Tonini Mario 334
4. 8932 90011 Lippuner Rolf 304
5. 4503 45117 Halter Werner 286
6. 8914 96013 Rudolf Erich 282
7. 4701 47054 Demjen Mischa 274
8. 6709 67157 Schwager Gerhard 263
ohne Auszeichnung
9. 3003 30021 Gröner Josy 245

10.8104 81095 Wöber Reiner 237
11.2508 25266 Heimo Laurent 103
12.2706 27034 Ottone François 91
13.4504 45114 Banz Bruno 83
14.7701 77012 Emery Françis 73
15.5803 58098 Landes Robert 67
Kategorie B1
1. 8910 86021 D'Agostino Remo 358
2. 3207 32144 Reusser Urs 325
3. 3805 38053 Schwägli Bernard 299
4. 3803 38362 Gisler Karl 295
5. 3207 32253 Reusser Beat 277
6. 1519 10292 Wüthrich Bruno 270
7. 101 1009 Zahner Fredy 256
8. 6709 61095 Scheuber Peter 249
9. 6704 47263 Hagen Rolf 234
10.8112 81126 Hagenbuch René 227
11.6704 67043 Dierauer Ulrich 223
12.8934 88119 D Arienzo Loreto 221
13.3207 32258 Reusser Herbert 215
14.6709 67025 Breitenmoser Josef 204
15.102 1288 Ramel Robert 173
Kategorie B2
1. 3207 32035 Lareida Jeremias 358
2. 7107 71030 Casagrande Ferdy 325
3. 6709 67023 Böhi Erwin 299
4. 8932 90020 Streuli Ernst 295
5. 3805 38010 Aregger Josef 277
6. 1534 15011 Mühlematter Felix 270
7. 7107 71016 Baumann Eduard 256
8. 3820 38491 Leupp Trudy 249
9. 101 1039 Ducret Alois 234
10.4707 47105 Neuherz Andreas 227
11.6111 61005 Hefti Franz 223
12.101 94015 Hirschi Heidi 221
13.7108 71010 Zgraggen Jutta 215
14.6704 47066 Kappler Paul 204
15.6106 61142 Bieri Heinz 173
Kategorie B3
1. 4701 47027 Giger Walter 296
2. 7108 71002 Tschanz Karin 291
3. 4712 47259 Hofmänner Elisabeth 276
4. 7108 71064 Gisler Agnes 273
5. 8931 89038 Walker Theres 264
6. 8934 89059 Heermann Maria 247
7. 8934 88035 Hellal Alain 240
8. 2599 25223 Wenger Patricia 239

9. 8926 86123 Bühler Hanspeter 219
10.3217 32232 Tschurr Antonia 206
11.8934 89060 Fassnacht Bruno 163
12.4503 45024 Lussi Lukas 161
13.8934 89058 Heermann Hanspeter 153
14.8930 89040 Sekinger Beat 140
15.6109 61028 Eberhard Brigitte 139
Kategorie Altersklasse
1. 8926 83223 Wicki Anton 358
2. 8926 83248 Lüchinger Walter 335
3. 3210 32025 Caflisch Ernst 334
4. 8111 81139 Staller Josef 315
5. 8932 83164 Ruckstuhl Adolf 275
6. 8932 82041 Schuler Josef 239
7. 7108 71063 Gisler Karl 229
8. 8932 83165 Ruckstuhl Hans 214
9. 8923 82034 Müller Arnold 193
10.6709 67044 Breitenmoser Jrene 184
11.7107 71090 Loretz Rudolf 177
12.8926 83075 Hirschi Hans 173
13.8932 89056 Reiser Willy 172
14.4701 47046 Göldi Theres 145
15.101 1034 Busslinger Erich 116
Kategorie Junioren
1. 3099 30005 Müller Riccardo 382
ohne Auszeichnung
2. 6717 67039 Di Vincenzo Alessia 176
3. 7704 77010 Fischer Marc 30
4. 7110 71004 Petrovski Viktoria 28
5. 7110 71011 Muheim Laura 26
Klubwertung
1. 3207 KK Rheinkrone 848
2. 8926 KK Meierisli Zürich 843
3. 4503 KK Alpenrösli Giswil 842
4. 8932 KK Sunne Adliswil 772
5. 5801 KK Golden Star Schaffhausen 762
6. 4701 KK Kamor St. Gallen 705
7. 7108 KK Kinzig Bürglen 704
8. 701 KK Eggeschoner Basel 689
9. 6709 KK Lindenzäni Dussnang 681
10.7107 KK Uristier Altdorf 658
11.3003 KK Hirsch Kaltbrunn 641
12.6704 KK Murg Dussnang 607
13.8934 KK Schöneck Rüti 599
14.101 KK Frohe Muet Spreitenbach 514
15.4707 KK Werdenberg Haag 491
16.6111 KK Eschenholz Eschenbach 387



Genf (René Steiger) Die Finalisten der
«Königsklasse» begegnen sich auf den Bahnen
des Sportcenters Queue d'Arve. Schon am
Freitag, als der KK Bambi um jeden Kegel
kämpfte, sahen wir einmal mehr, dass die
Resultate von 800 Holz auf den Tag «X» warten.
Mit einem Total von 682.20 befindet sich der KK
Bambi im 10. Schlussrang.

Den Samstag eröffnet der KK Murg mit unse-
rem Schweizerischen Sportpräsidenten Ueli
Dierauer. Mit dem Schlussresultat von 685.40
überzeugt der Klub nicht ganz, da trotz allem ein
Schnitt von über 700 Holz zu erwarten ist, um
einen Medaillenrang zu erreichen.

Der zweitstartende KK Winkelried kommt mit
695.40 und dem Einzelresultat von 773 Holz von
Roger Fuchs, welches das Höchstresultat bis zum
Eintreffen unseres «Göppel Angelos Nummer 2»
bleibt, schon nahe an die 700er-Grenze.

Danach war die Runde an den KK's Bienna 1
und Edelweiss, welche sich jedoch auf den
Bahnen auch nicht behaupten konnten.

Der letzte Klub am Samstag, die Kegler des
KK Rheinkrone aus Cazis sind die ersten, welche
die Schallmauer des Durchschnitts von 700 Holz
durchbrechen. Mit einem Mittel von 702.40
konnten sie auf eine Medaille hoffen. Ein Fehler
des Glückes, der Klub erreicht denn vierten Rang
des Schlussklassements. Trotz allem, Bravo und
ein grosses Dankeschön von René und Cricri an
unsere Freunde des Klubs Reusser und Co.

Der Sonntag beginnt mit den Bernern des KK
Krone, der sich, wie der KK Winkelried auf dem
5. Rang, jedoch mit fünf Tiefwürfen mehr,
wiederfindet. Der KK Asphalt-Brothers hatte
mit dem «Asphalt» des Queue d'Arves leichte
Schwierigkeiten und klassiert sich mit 690 Kegeln
im 7. Schlussrang.

Langsam näherten wir uns am Ende dieses
Finals – die drei letztstartenden Klubs – die
Sieger ihrer Region. Ausser der Startreihenfolge
hatte sich nichts verändert. Alle drei Klubs quali-
fizierten sich in den Medaillenrängen.

Der Erste der letzten drei Klubs, der KK
Daniel, beendet diesen Final als Vize-Schwei-
zermeister mit 732.40 Holz. Der zweitstartende
Klub war der KK Golden-Star. Mit Angelo
Nummer 2, Roman Zabel, der mit 791 Holz nahe
an die 800er-Grenze stiess, wird der Klub
Schweizermeister 2014. Danach kämpfte der
KK Eggeschoner um jeden nur erdenklichen
Kegel, ohne jedoch die Bären oder den Rheinfall
gefährden zu können. Im Kampf auf nicht ein-
fach zu spielenden Bahnen erkämpfte sich der
Klub den 3. Schlussrang und damit die
Bronzemedaille.

Mir bleibt nur noch übrig, mich bei allen
Keglern für einen beindruckenden Final zu
bedanken. Einmal mehr habt Ihr dazu beigetra-
gen, dass unser Sport auch auf hohem Niveau in
den Händen der Kameradschaft bleibt. Kegler,
ich bin stolz auf Euch.

In diesem Sinne zollt Euch der Genfer
Sportpräsident, der Wirt der Buvette mit seiner
Cricri und der Kegler René Steiger seinen ganzen
Respekt und wünscht Euch für die Zukunft «guet
Holz».

Schlussrangliste
1. KK Goldenstar Schaffhausen, 743.00, 61:
Bichsel Marcel, 769; Frei Peter, 743; Kocsis
Stefan, 700; Zabel Roman, 791, Werner Beat,
712.

2. KK Daniel Bern, 732.40, 45: Giger Michael,
714; Gygax Peter, 759; Schott Erich, 706; Wanner
Marco, 722; Hafner Ruedi, 761.

3. KK Eggeschoner Basel, 712.80, 37: Lüscher
Max, 730; Obradovic Dragi, 737; Stojanovic
Milenko, 724; Portmann Marius, 708; Di
Giacomo Luigi, 665.

4. KK Rheinkrone Cazis 702.40 32
5. KK Krone Boys Lyssach 695.40 38
5. KK Winkelried Root 695.40 33
7. KK  Asphalt-Brothers Muttenz 690.00 35
8. KK Murg Dussnang 685.40 24
9. KK Bienna 1 Bienne 682.80 20
10. KK Bambi Zürich 682.20 30
11. KK Edelweiss Münchenstein 660.20 30
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Der KK Golden Star gewinnt in der «Königsklasse»
Final Schweizerische Klubmeisterschaft 2014 vom 7. bis 9. November, im Sportcenter Queue d'Arve

Sieger des A-Finals bei den Schweizerischen Klubmeisterschaften, KK Golden Star Schaffhausen. Fotos: zvg

Zweite des A-Finals bei den Schweizerischen Klubmeisterschaften, KK Daniel Bern.


